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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberfranken-West)

TSV Unterlauter : FC Adler 1919 Weidhausen 
Freitag, 05.11.2021, 20:00 Uhr

Duckstein macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) traf die Mannschaft des
TSV Unterlauter am vergangenen Freitag im 7. Saisonspiel auf die Mannschaft des FC Adler 1919
Weidhausen. Die Gäste entführten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ
sicher. Den Siegpunkt erzielte Mirko Duckstein. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Mirko
Duckstein, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim 3:0 gegen Fischer / Fischer fanden Probst / Stang von
Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Beim 4:11, 8:11, 10:12 gegen Fischer / Rauscher
fanden dagegen Kleiner / Meyer von Anfang an keine Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Fünf Sätze beharkten sich Haake / Martin und Duckstein / Leffer, bevor der Gast einen
Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Sebastian Probst gegen Tania Fischer hieß das
nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-
Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Den Sieg von David Fischer konnte Anton Kleiner im
folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Dann ging
es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Wenig Gegenwehr leistete
Clemens Haake bei seinem 0:3 gegen Mirko Duckstein. Lukas Stang gelang es Joel Fischer zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 2:5. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Matthias Martin am Nebentisch anschließend das
Match mit 1:3 gegen Christian Leffer abgab. Nicht wirklich einen Fuß auf die Erde bekam im
Gegenzug Philip Meyer anschließend bei der deutlichen 0:3 Niederlage gegen Yannick Rauscher.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Nie gefährdet war der 3:0-Erfolg von Sebastian
Probst nachfolgend gegen David Fischer. Anton Kleiner verpasste es wiederum mit einem 7:11, 3:
11, 11:8, 11:13 gegen Tania Fischer, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Clemens Haake hatte
wenig später gegen Joel Fischer beim 11:7, 12:10, 11:9 indessen keine Schwierigkeiten. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Recht eindeutig verlief das Match von Lukas Stang, das er mit 0:
3 und damit ohne Satzgewinn gegen Mirko Duckstein verlor. Der 9:4-Auswärtssieg war somit unter
Dach und Fach.

Durch diese Niederlage hat der TSV Unterlauter in der Saison nun einen Saison-Sieg, 5 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 06.11.2021 gegen den
TTC Küps 1992 e.V. an. Für den FC Adler 1919 Weidhausen steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TTC 1972 Lettenreuth am 06.11.2021 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis
von 10:0 geht.

 Punkte:
 TSV Unterlauter

Doppel: Probst / Stang (1), Kleiner / Meyer (0), Haake / Martin (0) 
Einzel: S. Probst (1), A. Kleiner (0), C. Haake (1), L. Stang (1), M. Martin (0), P. Meyer (0) 

 FC Adler 1919 Weidhausen
Doppel: Fischer / Rauscher (1), Fischer / Fischer (0), Duckstein / Leffer (1) 
Einzel: D. Fischer (1), T. Fischer (2), J. Fischer (0), M. Duckstein (2), Y. Rauscher (1), C. Leffer (1)
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